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7. der Schürer: Mathes Graf (8);
8. die Holzhauer: Franz Graf (5), Josef Prext (3), Johann

Eickmüller (3), Franz Kuffner (6), Johann Bernhard (4);
9. der Zimmermann: Franz Sommer (3);
10. die Witwen: Anna Friedrich (7), Theresia Fischer (4), Aloysia

Sommer (4).
Dann waren noch Simon Grininger. Wenzl Dick, Isidor Graf,

Maria Prexl (3), Karolina Koller (3). Förster war Wenzl Grüll (10).
Im ganzen waren es 173 Personen. 17 Familien waren einheimisch'),

die andern fremd. Sie besassen 33 Kühe, 17 Kälber und 16 Schweine.

Nach einer Übersicht vom Jahre 1858 wurde erzeugt: gewöhn!.
Schleif, Kyalith (schwarzes), ordinäre und grüne Glaswaren, besonders

chemische Apparate- und Apotheker-Waren samt allen geschriebenen

Apotheker-Gegenständen, wie auch Ilhrgläser, Zylinder, französisch und
ordinär. Ein ordinäres Kohlglas kostete Franko Wien 1 fl. 26 kr., bis
1 fl. 75 kr. Absatz der Ware: hauptsächlich Wien.

Nach einer Zusammenstellung vom Jahre 1860 erhielten 10 Glas¬

macher und 1 Glasmaler 3400 fl. Lohn; 9 Schleifer 1800 fl.; 3 Ithr-
glasschleifer 950 fl.; 1 Schmelzer 185 fl.; 1 Pocherer 180 fl.; 1 Modes-
macher 166 fl.; 2 Schürer 200 fl.; 2 Einschürer 185 fl.; 2 Einbinderinnen 85 fl.

In diesem Jahre wurden an M a t e r i a l i e n verbraucht: 1250 Klassier

Kolz (6000 sl.); 850 Zentner feiner Kies aus Groß-^dikau (467 fl. 50 kr.);
80 Zentner Pottasche aus Wien (1440 sl.); 70 Zentner Glaubersalz (385 sl.);
20 Zentner Soda von Triest (220 fl.); 70 Zentner Kalk von Winterberg
(182 fl.); 400 Zentner Bruchglas (1920 fl.); 1'/, Zentner Arsenik von

Linz (27 fl. 75 kr.); s/
4 Zentner Braunstein (9 fl. 75 kr.); Käsen und

Ziegel (400 fl.); 160 Zentner Stroh (128 fl.).
In den Jahren 1859—1863 war in Sonnenwald auch eine Fabriks-.

schule; Lehrer Johann Paul Weiß.
Im Jahre 1866 ging die Glashütte nach dem Tode des Kerrn

Kermenegild Wagendorffer auf dessen Frau und Sohn über. Als auch

Frau Josefa Wagendorffer, geborne Neuper aus Aussee in Steiermark

am 20. April 1898 starb, übernahm die Kütte Kerr Kermenegild Wagen¬

dorffer (der Sohn), der den Küttenbetrieb am Ende des Jahres 1900

wegen Kolzmangels einstellte.

y $. h, zuständig nach Aigen.
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